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FACHTAGUNG ESSSTÖRUNGEN: 5. Juni 2008, Redoutensäle Linz

Workshop: „Männlichkeit und Körperkult  – Hungern für den Waschbrett-Bauch?“

Mag. Bernhard Wappis

Wann ist ein Mann ein Mann? Herbert Grönemeyer singt, was viele Männer denken. Sie suchen in der heutigen Zeit nach Orientierung und Halt. Die Vertreter des „starken Geschlechts“ sind mit den Anforderungen an den „neuen Mann“ häufig überfordert: Mehr Gefühl zulassen und zeigen und dabei trotzdem stark und unverletzlich zu bleiben, diese kaum erfüllbaren Forderungen setzen viele Männer so unter Druck, dass sie psychosomatische Störungen entwickeln oder zu Suchtmitteln greifen, um sich zumindest kurzfristig zu „befreien“. Fitnesswahn, Adoniskomplex, Essstörungen und andere psychosomatische Erkrankungen bei Männern beschäftigen Forscher und Therapeuten seit über 20 Jahren. Ein Blick in Zeitungen und andere Medien zeigt aber, dass die vergleichsweise wenigen dokumentierten Krankheitsfälle nur die Spitze eines Eisbergs sind: Schönheitskult und Fitnesswahn haben längst weite Teile der männlichen Bevölkerung der westlichen Industriestaaten erfasst und werden durch immer aggressivere und plakativere Werbung der Kosmetik-, Bekleidungs- und Fitnessindustrie genährt und verstärkt. Schließlich ist mit dem „schönen neuen Mann“ gutes Geld zu verdienen…

Essstörungen bei Männern (Anorexie und Bulimie)

„Machos haben keine Magersucht!“ Diese Aussage von Maja Langsdorff (vgl. http://www.maja-langsdorff.de/medmagma.htm, 04.04.2008) ist sicher plakativ formuliert und stark verkürzt, aber dennoch treffend. Denn über Essstörungen wird sehr viel berichtet, doch mit Männern wird dieses Problem nach wie vor kaum in Zusammenhang gebracht. Es scheint nur Frauen zu betreffen, ein Thema für Mädchen und Models, nicht aber für Jungen. Dabei sind rund 10 Prozent aller an Essstörungen erkrankten Personen Männer zwischen 18 und 40 Jahren (vgl. http://www.studentenwerk-oldenburg.de/kultur/archiv_2001/Ibiza_Interview.pdf, 03.01.2005). Essstörungen bei Männern sind oft viel schwerer aufzudecken als bei Frauen obwohl das Krankheits-erscheinungsbild dem der Frauen auffällig ähnlich ist. Häufig werden vor allem in Kliniken erst schwerste Fälle von Magersucht und Bulimie bei Männern identifiziert, weil sich diese meist erst sehr spät in Behandlung begeben und bis zu diesem Zeitpunkt bereits lange Krankheitskarrieren zu verzeichnen haben. Ein Grund dafür könnte sein, dass Essstörungen von den meisten betroffenen Männern als „Frauenkrankheit“ gesehen werden und daher sehr schambesetzt sind. Vom Hintergrund dieser Zahlen aus betrachtet, ist auch der Anstieg psychosomatischer Erkrankungen bei Männern nicht verwunderlich. Der männliche Adoniskomplex, die dramatische Zunahme krankhafter Ausübung von Extremsport (Stichworte: Marathon und Ironman) sowie Essstörungen bei Männern (Anorexie, Bulimie; Hintergründe und Therapiemöglichkeiten) sind Schwerpunkte dieses Workshops. Durch die psychologisch und soziologisch breit angelegte Zusammenschau aktueller Forschungsergebnisse werden die vielfältigen Ursachen des Problems auf sozio-kultureller Ebene deutlich gemacht und die Auswirkungen des dadurch aufgebauten psychosozialen Drucks auf den Einzelnen beschrieben.

Mag. Bernhard Wappis ist ausgebildeter Psychologe, systemischer Coach und Buchautor. Vor seinem Studium war Wappis vier Jahre lang Pressesprecher und Marketing-Koordinator. Er ist Gründungsmitglied des Vereins "Mann-Sein" – Verein zur Förderung von Männergesundheits-projekten (www.mann-sein.at), der das Bewusstsein für die Gefahr psychosomatischer Erkrankungen von Männern stärken und Hilfestellungen unterschiedlicher Art bieten will. Zu den Schwerpunkten von Herrn Mag. Bernhard Wappis zählen Vortragstätigkeiten, vor allem zu den Themen „Essstörungen bei Männern“, „Männer-Gesundheit“ und „Männlichkeit, Körperkult und Schönheitsideale“.
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